
Markus Freiburg, 37 Jahre,
Bürokraft

Ich kandidiere für AUF Witten, weil 

... Hartz IV nicht nur gegen die
Menschenwürde verstößt, sondern auch
den Schuldenberg der Stadt Witten ver-
größert hat. Nutznießer sind Banken und
Industrie durch Billiglöhne, Leiharbeit und
steigende Zinserträge.
Deshalb kämpfe ich als einer der
Sprecher der Montagsdemo Witten von
Anfang an seit nunmehr fünf Jahren
gegen die volksfeindliche Arbeitsmarkt-
und Sozialpolitik der Regierung  bis
Hartz IV weg ist.

Unsere Stärke ist die Solidarität!

Wahlbezirk Nr. 61
Bommern West

A lternativ

Unabhängig

Fortschrittlich

für
Witten

Personenwahlbündnis
zur Kommunalwahl 2009

Wahlbezirk Nr. 62
Bommern Ost
(Reserveliste Platz 5)

Reserveliste für AUF Witten: 1. Achim Czylwick w 2. Herbert Schlüter w 3. Gregor Duve w 4. René Schlüter w 5. Renate Dietze w 6. Anke Suttrop w 7. Romeo Frey w 8. Peter Spyrka F

Renate Dietze, 60 Jahre,
Sozialberaterin

Ich kandidiere für AUF Witten, weil 

... ich in einer Gesellschaft leben will, in
der jeder Mensch die gleichen Chancen
hat. Keiner darf benachteiligt werden,
jeder ist gleich wichtig und gleich viel
wert.
In einer Demokratie von unten ist das so!
AUF Witten kämpft für dieses Ziel und
handelt nach diesem Grundsatz!

Wer A sagt, muss nicht unbedingt B
sagen. Er kann auch erkennen,

dass A falsch war.
(Bertold Brecht)

Altes Denken

überwinden -

Alternativen

sind machbar!

X
30
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Kontaktadesse:
Romeo Frey � Bebbelsdorf 43 � 58454 Witten
( 02302 / 81953 � www.auf-witten.de
Spendenkonto:
Kto 665 224 � Sparkasse Witten � BLZ 452 500 35

F 9. Peter Frey w 10. Andrea Neuber w 11. Ulrich Wagner w 12. Ruth Schlüter w 13. Hüseyin Çolak w 14. Nadine Frey w 15. Joachim Fricke w 16. Melitta Banze w 17. Berta Rempel

Selbstverpflichtung der Mandats-
trägerInnen von AUF Witten
1. Wir arbeiten auf der Grundlage der

Grundsätze und Ziele von AUF Witten und
entwickeln Eigeninitiative und Einsatz, um
unsere Arbeit kompetent und über-
zeugend zu machen.

2. Wir arbeiten außer für unser parlamenta-
risches Mandat in der praktischen Arbeit
von AUF Witten und nehmen an den Vor-
bereitungstreffen für Mandatsträger teil.

3. Wir legen regelmäßig Rechenschaft über
unsere Arbeit vor der Mitgliederversamm-
lung ab.

4. Wir arbeiten uneigennützig, lehnen alle
Privilegien und persönlichen Vorteile ab.
Wir spenden Aufwandsentschädigungen
und Sitzungsgelder für AUF Witten oder
gemeinsam festgelegte Projekte.

5. Wir sind offen für Vorschläge und Kritiken
und sind aufgeschlossen für die Einbe-
ziehung anderer in die Arbeit.

Von AUF Witten erwarten wir:

1. Unterstützung und Beratung bei der
Wahrnehmung der Aufgaben.

2. Rückendeckung und Solidarität bei An-
griffen auf unsere Arbeit und Person.

3. Die Möglichkeit, Unkosten und Verdienst-
ausfall bei der Durchführung der Aufga-
ben, die AUF Witten uns stellt, abrechnen
zu können und erstattet zu bekommen.

Wahlbezirk Nr. 12
Innenstadt Südwest
(Reserveliste Platz 1)

Ich kandidiere für AUF Witten, weil 

... die gegenwärtige Politik nur Zumu-
tungen für die hier lebenden Menschen
kennt. Arbeitsplätze werden geopfert,
Bäder geschlossen, Schulen verkommen.
Für wen und was?
Eine Zukunft kann daraus nicht ent-
stehen. Dieser Politik sage ich den Kampf
an durch eine Politik von unten.

Um uns selbst müssen wir
uns selber kümmern!

Achim Czylwick, 54 Jahre,
gelernter Drucker, Publizist

Wahlbezirk Nr. 16
Pferdebach Südost/Innenstadt
(Reserveliste Platz 2)
Ich kandidiere für AUF Witten, weil 

... ich mich dafür einsetzen will, dass in
den Eigenbetrieben und Behörden der
Stadt Witten die Personal- und Lohnpolitik
freigehalten wird von parteipolitischer
Einflussnahme und Beziehungen.
Allen Bürgerinnen und Bürgern sollen
sportliche und kulturelle Aktivitäten nicht
durch Schließungen (Jugendheime,
Sportplätze, etc.) verwehrt, sondern zu-
gänglich bleiben und ausgebaut werden.

Schwierigkeiten sind dazu da,
sich fachkundig zu machen und sie zu

überwinden.

Herbert Schlüter, 61 Jahre,
Schlosser und REFA-Techniker

http://www.auf-witten.de

